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Freiburger Nachrichten

Konzerte

Filmtipp

Lachen und weinen mit Flüchtlingen und Senioren

Der Waadtländer Künstler François Burland 
arbeitet regelmässig mit Jugendlichen in 
schwierigen Situationen, zum Beispiel mit 
minderjährigen Asylsuchenden. Werke, die 
so entstanden sind, waren etwa im ver-
gangenen Winter in der Ausstellung 
«Atomik Bazar» im Espace Jean Tinguely 
– Niki de Saint Phalle in Freiburg zu sehen. 
Wer mehr darüber wissen will, wie solche 
Projekte wachsen, erhält im Film «Seuls 
ensemble» berührende Einblicke: Einen 
Sommer lang haben die beiden Schweizer 
Filmemacher Sonia Zoran und Thomas 
Wüthrich die Arbeit von François Burland 
und einer Gruppe junger Migrantinnen und 
Migranten in einem Pflegeheim in Lutry 
(VD) begleitet. Der Dokumentarfilm zeigt, 
wie nach und nach eine monumentale 

Druckgrafik entstand – und er fängt 
Augenblicke des Lebens ein, Momente des 
Hoffens, des Lachens und des Weinens, bei 
den jungen Flüchtlingen ebenso wie bei 
den betagten Heimbewohnern. Der Film 
lebe nicht von den Gegensätzen zwischen 
den jungen und den alten Akteuren, 
sondern von den Begegnungspunkten, 
schreiben Zoran und Wüthrich zu ihrem 
Werk. «Rund um die monumentale Druck-
grafik tauchen Geschichten, Stimmen und 
Gesichter auf. Junge, Alte, Künstler 
Migranten: Sie sind allein, aber zusam-
men.» Der Film ist diesen Sonntag in einer 
Matinée im Kino Rex in Freiburg zu sehen. 
Ausserdem läuft er in verschiedenen 
Westschweizer Städten. cs/Bild zvg

Kino Rex, Freiburg. So., 16. Juni, 11 Uhr.

Wohltemperiertes 
Klavier am Mittag

Beim heutigen Mittagskonzert 
im Centre Le Phénix ist die 
Pianistin Dagmar Clottu zu 
hören. Sie spielt Auszüge aus 
dem «Wohltemperierten 
Klavier», einer Sammlung von 
Präludien und Fugen von 
Johann Sebastian Bach. cs

Centre Le Phénix, Alpengasse 7, 
Freiburg. Fr., 14. Juni, 12.15 bis 12.45 Uhr.

Didgeridoos und  
singende Steine

Caroline Gaus und Éric 
Marclay füllen am Samstag 
das Cantorama in Jaun mit 
ganz speziellen Klängen. Die 
beiden Klangtherapeuten 
bespielen die alte Kirche mit 
dem Didgeridoo und singen-
den Steinen. Das Programm 
unter dem Namen «Das 
Universum von Gaïa und sein 
uralter Gesang» ist kein 
durchgetaktetes Programm 
mit verschiedenen Stücken, 
denn Caroline Gaus und Éric 
Marclay spielen «spontan und 
intuitiv», wie es auf dem Flyer 
zur Veranstaltung heisst. Die 
beiden improvisieren gern und 
beschäftigen sich seit Jahren 
auch mit der heilenden Kraft 
von Tönen. nas

Cantorama, Jaun. Sa. 15. Juni, 17 Uhr.

«Die Nacht der  
blauen Büffel»

«Die Nacht der blauen Büffel» 
ist eine Komposition des 
Komponisten und Kontra-
bassisten Dominique Girod 
nach dem Gedichtzyklus 
«Piranda» des siebenbürgi-
schen Lyrikers Georg Scherg 
sowie auf der Grundlage 
rumänischer Volksmusik. Das 
Werk wolle die in Schergs 
Gedichten angelegte musikali-
sche Substanz zur Geltung 
bringen, und zwar an der 
Schnittstelle zwischen 
Komposition und Improvisa-
tion, so Girod. Diese Woche 
wird das Werk an verschiede-
nen Orten in der Schweiz 
uraufgeführt, auch im Centre 
Le Phénix in Freiburg. Es 
handelt sich um eine Kopro-
duktion des Ensembles für 
neue Musik Zürich, des 
Ensembles Grünes Blatt Zürich 
und des Vokalensembles 
Zürich. Initiantin ist die in 
Luzern wohnhafte rumänisch-
schweizerische Sängerin Irina 
Ungureanu. cs

Centre Le Phénix, Alpengasse 7, 
Freiburg. Sa., 15. Juni, 20 Uhr

• Marionetten-Museum. Antike und 
zeitgenössische Marionetten. Offen: 
Mi.–So. 11–17 Uhr. Die Marionetten 
von «Pierre & le Loup», «Guignol un 
gone de Lyon». Bis 29. September. 

Greyerz

• Schloss Greyerz. Prunkmäntel Karls 
des Kühnen, Corot-Zimmer, Rittersaal, 
Multimedia-Schau. Offen: Nov.–März, 
täglich, 10–17 Uhr. April–Okt., täglich, 
9–18 Uhr. Jessica Wolfelsperger, 
«Saga» (Fotografie). Bis 16. Juni.
• Tibet-Museum. Sammlung 
buddhistischer Kunst der Stiftung 
Alain Bordier. Offen: April–Okt., 
täglich, 11–18 Uhr. Nov.–März, Di.–Fr. 
13–17 Uhr, Sa./So. 11–18 Uhr.
• HR Giger Museum. Offen: Nov.–
März, Di.–Fr. 13–17 Uhr, Sa./So. 10–18 
Uhr. April–Okt., täglich 10–18 Uhr. 
www.hrgigermuseum.com 
Sonderausstellung: «40 Years of 
Alien». HR Giger hinter den Kulissen. 
Bis im November.

Mézières

• Tapeten-Museum. Blumendarstel-
lung auf Tapeten vom ausgehenden 
18. Jahrhundert bis zur Mitte des 19. 
Jahrhunderts. Offen: Nov.–März, 
Sa./So. 13.30–17 Uhr. April–Okt., 
Do.–So. 13.30–17 Uhr. 

Murten

• Museum Murten. Ein Haus erzählt 
Geschichten. Offen: Di.–Sa. 14–17 
Uhr, So. 10–17 Uhr. Wechselausstel-
lung «3 Seen/3 Lacs» mit Fotografien 
von Michel Roggo und Etienne 
Francey. Vom 16. Juni bis 6. Oktober.

Romont

• Schloss (Schweizerisches Museum 
für Glasmalerei). Jochem Poensgen. 
Bis 23. Juni. Offen: 1. Nov.–14. April, 
Di.–So. 11–17 Uhr. 15. April–31. Okt., 
Di.–So. 10–17 Uhr. Öffentliche 
Führungen: jeden letzten So. im 
Monat, 14.30 Uhr.

Tafers

• Sensler Museum. Offen: Mi.+Sa. 
14–17 Uhr, So. 11–17 Uhr. «Auto- und 
Mobilitätsgeschichte im Sensebe-
zirk» in Zusammenarbeit mit dem 
Döschwoclub «... Deuchmilleneuf» 
und Fotograf Romano P. Riedo. Bis 
11. August. Geführte Besichtigungen: 
30.6., 14.30 Uhr mit Romano P. 
Riedo und 10.8., 14.30 Uhr mit 
Myriam Meucelin Rohr. 
• HFR Freiburger Spital. «Kraftbilder» 
von sieben Künstlerinnen. Bis 1. 
Dezember. Offen: täglich 9–20 Uhr.

Tentlingen

• Museum für Militärfahrzeuge. 
Panzer und Waffensysteme der 
Schweizer Armee. Offen: jeweils Sa. 
29.6., 27.7., 31.8., und 28.9. 8–18 Uhr. 
Weitere Infos: www.veam.ch

Vallon 

• Römermuseum. Offen: Mi.–So. 
13–17 Uhr.

Konzerte in Freiburg

Estavayer-le-Lac

• Schlosshof. 15.6. Freiburger 
Kammerorchester. Leitung: Laurent 
Gender. Solistin: Aurèle Volet 
(Klarinette). 18.30 Uhr. 

Freiburg

• Nouveau Monde. 15.6. Cult Leader, 
Coilguns und Challenger. Full Metal 
#61. 21 Uhr.
• Centre le Phenix. 14.6. Halbstündiges 
Mittagskonzert. Dagmar Clottu 
(Klavier). 12.15–12.45 Uhr. 15.6. «Die 
Nacht der blauen Büffel» eine 
Komposition von Dominique Girod. 
Koproduktion: Vokalensemble Zürich, 
Ensemble Grünes Blatt Zürich und 
Ensemble für neue Musik Zürich. Texte 
Georg Scherg und Volksmusik aus 
Rumänien. 20 Uhr.
• Fri Art. 14.6. Diachronie, CoBRA und 
Leopardo. 19.30 Uhr.

Rechthalten

• Kirche. 15.6. Kinder- und Jugendchor 
«Cantini und Band».Rock, Pop, Gospel, 
Folk und Classic. 19 Uhr.

St. Antoni

• Ref. Kirche. 16.6. Kinder- und 
Jugendchor «Cantini und Band».Rock, 
Pop, Gospel, Folk und Classic. 17 Uhr.

Konzerte in Bern

• Stadttheater. 14.6. «Schuberts 
grosse Symphonie», 14. Symphonie-
konzert. 19.30 Uhr.
• Konservatorium. 16.6. 9. Matinee-
konzert aus Tschechien. Mit 
MusikerInnen des BSO. 11 Uhr.
• Kursaal, Arena. 20.6. Holst: Die 
Planeten. 15. Symphoniekonzert. 
Dirigent: Mario Venzago. 19.30 Uhr.

Theater in Bern

• Vidmar 1. 16.6. «Das Resort». Das 
Singspiel über das tragische Ende 
der Selbstoptimierung. Von Jürg 
Halter und Elia Rediger. 18 Uhr. 14.6. 
«Kraft» von Jonas Lüscher.  
19.30 Uhr.
• Vidmar 2. 18.6. «Jemandland» von 
Ivona Brdjanovic. 19.30 Uhr.
• Stadttheater. 16.6. «Tristian und 
Isolde» von Richard Wagner. 16 Uhr.
• Schlachthaus. «König Übu» 
Kinderklub Schlachthaus Theater. 
14./15.6 19 Uhr, 16.6. 16 Uhr.

Oper in Bern

• Stadttheater. 15./18.6. «Lotario» 
von Georg Friedrich Händel. 
 19.30 Uhr.

Agenda

Die Kinder der Tagesschule Sesam  
zeigen, was Theater alles kann
Schülerinnen und Schüler 
der Tagesschule Sesam 
führen im Podium Düdin-
gen Kurzstücke von 
Aristophanes über Schiller 
bis zur Pantomime auf.

Carole Schneuwly

DÜDINGEN Friedrich Schillers 
Drama «Wilhelm Tell», die grie-
chische Komödie «Lysistrata» 
des Dichters Aristophanes, 
eine dadaistische Musikshow 
und eine Pantomime: Das alles 
ist am kommenden Dienstag 
innerhalb einer einzigen Stun-
de im Podium in Düdingen zu 
sehen. «Theater um’s Theater» 
heisst das Spektakel, das Schü-
lerinnen und Schüler der Ta-
gesschule Sesam auf die Bühne 
bringen. Im zu Ende gehenden 
Schuljahr hat die Schule erst-
mals an ihren beiden Standor-
ten in St.  Wolfgang und in Ul-
miz Theaterlektionen angebo-
ten, geleitet vom Schauspieler 
und Regisseur Niklaus Talman 
aus Ueberstorf. 

Das Angebot richtete sich 
vorerst nur an die Kinder der 
Primarstufe – und stiess sofort 
auf grosses Interesse. 35 Mäd-
chen und Knaben zwischen 
acht und zwölf Jahren melde-
ten sich an. «Das Wort ‹Theater› 
übt auf die Kinder eine grosse 
Faszination aus», sagt Niklaus 
Talman. «Es weckt ihre Fanta-
sie, und sie haben sich wahn-
sinnig ins Zeug gelegt.» Der 
Theaterunterricht fand in vier 

Gruppen statt und begann je-
weils mit Improvisationen. 
Was sie einüben wollten, konn-
ten die Kinder mitbestimmen. 
«Die eine Gruppe wollte zum 
Beispiel weder sprechen noch 
singen», erzählt Talman, aber 

von der Pantomime war sie so-
fort begeistert.» Für jede Grup-
pe standen fünf Lektionen à 90 
Minuten auf dem Programm. 
«Nicht viel», sagt Talman, 
«aber das Resultat ist unglaub-
lich.» So sei im Verlauf des 

Schuljahres die Idee entstan-
den, die Kurzstücke öffentlich 
aufzuführen, auf einer richti-
gen Bühne und nicht nur im 
Schulhaus vor den Eltern. «Für 
die Kinder war das eine zusätz-
liche Motivation.»

Wichtiger als das Ergebnis 
auf der Bühne sei ihm aber der 
Prozess, betont Niklaus Tal-
man. Das Theater müsse den 
Kindern vor allem Spass ma-
chen. «Das Geheimnis ist, wie 
man es vermittelt.» Die grösste 
Herausforderung bei der Arbeit 
mit Kindern sei, dass man im 
Theater vieles immer wieder 
wiederholen müsse. «Das ist 
für Kinder ermüdend und for-
dert ihre Konzentrationsfähig-
keit. Darum mache ich oft Pau-
sen, in denen sie sich austoben 
können.» Ansonsten aber sei es 
ihm wichtig, mit den Kindern 
genauso umzugehen, wie er es 
auch mit Profis tue: «Ich nehme 
jedes Einzelne ernst und versu-
che, mich in sie hineinzuver-
setzen.»

Kostüme und Requisiten
Mitgearbeitet und mitbe-

stimmt haben die kleinen 
Schauspielerinnen und Schau-
spieler auch bei den Kostümen 
und Requisiten. Sie gestalteten 
diese zusammen mit Alexand-
ra Schürch, Niklaus Talmans 
Ehefrau, die an der Sesam-
Schule Kunst unterrichtet. Die 
Theateraufführung ist damit 
auch ein kleines Familienpro-
jekt: Eine der Schauspielerin-
nen ist Talmans und Schürchs 
Tochter Sofia: Die Zwöl=ährige 
besucht die Tagesschule seit 
zweieinhalb Jahren; so ent-
stand auch der Kontakt zwi-
schen ihren Eltern und der 
Schulleitung.
Podium, Düdingen. Di., 18. Juni, 19 Uhr.

Frei nach Friedrich Schiller: «Wilhelm Tell» in der Version der Sesam-Kinder.  Bild Alexandra Schürch, zvg


